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Jedes
Jahr, wenn der Fastnachtsrummel gründlich vorbei ist und für gewöhnliche Leute der Kater

angeschritten kommt, feiern die Leute vom «Sicher wie Jold» ihre Fastnacht, ihr Fest, auf dem

es immer so lustig zugeht _ und es ist eine ganz besondere Lustigkeit, _ daß außer den Joldleuten
immer noch viele andere kommen, die mitstaunen und mitlachen wollen. Die Joldleute _ wer ist das

eigentlich Nüchtern ausgedrückt ist es eine internationale Artistengewerkschaft, der Zusammenschluß

jener Menschen, die in ihrem unsicheren Leben die Sicherheit der gegenseitigen Solidarität am not-
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Name der großen internatio-
nalen Artistenvereinigung ;

die 'Mitglieder, deren Zahl
hoch in die Tausende geht,
wurden zu Joldjungen und
Joldschwestern, besonders

verdiente Artisten aber kön-
nen zu Ehrenjoldjungen (ab-

^ gekürzt: Ehjj.) ernannt wer-

„ den! Das Abzeichen der

Joldleute, das alle bei ihren
Zusammenkünften tragen, ist
der rote Fez, —- Symbol der

Freude, — mit dem Toten-
köpf, — Symbol des Leids.
Beides gemeinsam symboli-
siert das Jold-Motto: «Treu
in Freud und treu im Leid.»

Treu im Leid: Die Jold-

jungen haben ihre Sterbe-

kasse, ihre Unterstützungs-
kasse für notleidende Mit-
glieder, einen Alters- und
Notstandsfonds, Hinterblie-

| benenfürsorge, Stellenver-

mittlung und — was noch
besser ist — einen wirklich festen, innigen Zusammenhalt, ein Für-
einandereinstehen in schweren Zeiten.

Was die Freude anbetrifft; auf sie verstehen sich die Joldleute

besonders gut und sie hegen sie durch tausend kleine Eigenheiten,
die ja immer den größten Spaß machen. Auf ihren Sitzungen/deren
Ton und Art immer ein «fürnehmer» sein muß, bilden sie einzelne

Tische, benannt: «Das hochweise Sektionspräsidium», «Die er

lauchte adelige Sippschaft» (das sind die Direktoren, Prominenten

und Gönner, die mit «Ritter» angeredet werden, ihr Führer aber mit

«Burggraf»); «das hochedle Zentrum» (für die Neuaufgenomme-

nen) ; die «geistesblitzende rote Ecke», bestehend aus den ausübenden

Artisten und geführt von dem Bürgermeister. Und welche Unzahl

von Orden und Auszeichnungen verleiht «Sicher wie Jold»! Die

einzelnen Sektionen ihren verdienten Mitgliedern, die vielen Sek-

j tionen in allen Ländern sich untereinander, — den demokratischen

Schweizern (eine blühende Schweizersektion besteht seit 1904) kam

; es zuerst etwas merkwürdig vor; aber das Tragen von Fez, Frak-
> tionsband und sämtlichen Orden ist bei den Sitzungen streng vor-

geschrieben.

Am schönsten aber sind ihre Bälle, ihr «Jold-Jübel-und-Trubel»,
wie es genannt wird. Da zeigen sie ihre Künste, ihren Humor nicht

vor Spießern, die nichts davon verstehen, sondern vor ihres-
gleichen, vor Fachleuten
und Kennern, da haben sie
nichts zu verbergen, da

gibt es keinen Neid und
keine Konkurrenz, da füh-
len sie sich «Sicher wie
Jold». s/c.

wendigsten brauchen. Da es
aber Menschen sind, in
dei^n Beruf die Schwung-
kraft, die Phantasie die

Hauptrolle spielt, ist ihre
Vereinigung keine normale
alltägliche Gewerkschaft ge-
worden ; ein phantastisches
Element ist hineingekommen,
eine kindliche liebenswerte
Freude, an Schmuck, Spiel
und Symbolen, an drolligen,

geheimnisvollen Namen.
Aehnlich wie bei den Ham-
burger Zimmerleuten hat
sich hier ein Stückchen jenes
Geistes erhalten, der aus dem

Beruf des Menschen eine
Ehre macht, aus dem Zusam-
menschluß aber einen stol-
zen Hort, eine Art Heimat in
der Heimat.

1891, vor mehr als 40 Jah-

ren, entstand die Vereinigung
in Hamburg, aus einem ge-
mütlichen Artistenhock, der

täglich nach Probe und Vor-
Stellung eine Anzahl Musi-
ker und Artisten vereinigte.
Aus dem Lieblingsausspruch
eines dieser Stammväter, der
seine Meinungsäußerungen
mit dem Kernwort «Sicher
wie Jold» zu bekräftigen
pflegte, wurde später der

Ein Ehren jold junge mit Fez, Ordens-
kette und seinen sämtlichen Orden.
Die Joldleute lieben Schmuck und Or-
den und die einzelnen Sektionen ver-

leihen sie in reichem Maße

Unten: JoldjungeSchultheß, derPräsi-
dent der Schweizersektion «Sicher wie
Jold» im Gespräch mit einer Artistin

Redits von oben nach unten :

Die Artisten an der Arbeit, -
diesmal nicht für ein bürgerliches
Publikum, das mehr oder weni-

ger mitgeht, sondern an diesem
einen Abend im Jahr für Sach-

verständige, für ihre Kollegen
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